
L-/ bürger im Kreis ein. Dies
zeigte sich abermals bei der Mit-
gliederversammlung am Donners-
tag im Kreisseniorenzentrum in
Kenzingen, die von Wilhelm Geiger
geleitet wurde. Anwesend waaen
viele Mitglieder, die Vorsitzenden
von sozialen Einrichtungen sowie
Sozialdezernent Josef Rombach. .

,,Daß wir unseren älteren Mit-
bürgern helfen, ist eine schöne
Aufgabe, die viel Freude bereitet",
so Geiger. Erregte die Senioren, die

er Kreisseniorenrat setzt sich
intensiv für die älteren Mit-

wenn ihr Beitrag gekürzt oder bis-
Iang noch nicht erschienen sei, und
weiter kreativ bleiben.

Verdient um die Kreis-Senioren-
post gemacht hat sich Walter
Schifferdecker. Geiser ehrte den
ehemaligen Kreisvo*rsi.tzenden im
Namen des Landesseniorenrates
mit einer Ehrenurkunde: ,,Sie ha-
ben die Kreis-Seniorenpost ins Le-
ben gerufen und erfreuen immer
wieder durch ihre Beiträge". Er
würdigte Schifferdecker für seine
zehnjährige Tätigkeit als Vorstand
des Kreisseniorenrates von 1982 bis

Geiger ehrt seinen Vorgänger Schifferdecker

Die Kreis-Seniorenpost
meldet sichzuWort
sich zuhause noch alleine versor-
gen, zu möglichst großer Aktivität
an. Sie sollten alle Aneebote au-
schöpfen, Bewegung --beispiels-
weise T\rrnen oder Schwimmen -
mache Freude und halte fit.

Geiger bezeichnete es als we-
sentlichste Aufgabe des Kreisse-
niorenrates, die Senioren alters-
mäßig zu beschäftigen. Er er-
wähnte die Podiumsdiskussion
über.. die Patientenverfügung, an
der lirzte und Rechtsanwältöieil-
nahmen.

WeiI der Kassenwart sein Amt
vorzeitig niedergelegt hatte. trug
Geiger den Kassenbericht vor. Ihm
wurde eine korrekte Kassenfüh-
rung bescheinigt. Werner Bauer
wurde als neuer Rechner und Fritz
Mellert als zweiter Kassennrüfer
gewählt.

Schriftführer Rudolf Ringwald
ließ das Programm des vergange-
nen Jahres Revue passieren. Her-
ausragend war ein neues Infoblatt
über die Patientenverfügung, be-
richtet wude über Sitzungen, Vor-
träge und Seniorenveranstaltun-
gen.

Geiger sagte, die Krei.s-Senio-
renpost sei ein wichtiges Sprach-
rohr der älteren Generation. Leider
verzögere sich die nächste Aus-
gabe, da bisher zu wenig Textbei-
träge angeliefert wurden. Der Vor-
sitzende des Kreisseniorenrars rief
die Mitglieder auf, kurze Beiträge,
Anfragen, Unterhaltungsteile so-
wie Anregungen für die Senioren-
post zu schreiben - jeder könne
Beiträge abliefern. Auch sollten die
Senioren den Mut nicht verlieren.

1993. Seitdem ist er als Pressewart
bei den Kreissenioren tätig.

Vor 20 Jahren stellte Schifferdek-
ker erste Kreis-Seniorenpost zu-
sammen mit Sozialdezernönt Josef
Rombach vor. Dieses Informations-
und Unterhaltungsblatt suche sei-
nesgleichen, hieß es bei der Veran-
staltung.

Schifferdecker dankte ftir die
Lobeslyorte und zeigte sich erfreut,
daß. er als damaliger Vorsitzender
mit Wilhelm Geiger einen sehr agi-

Schifferdecker

len Nachfolger
ausgewählt

habe. .,Ijnsere
Senioren profi-
tieren äavon
und fühlen sich
rundum infor-
miert", so
Schifferdecker.

Er ließ noch
einmal in launi-
schen Worten
seine Arbeit
beim Kreisse-
niorenrat Revue

passieren. Er nannte die Kreis-Se-
niorenpost ein großes Wagnis, das
jedoch gelungen sei. Er wollte stets
für die älteren Frauen und Männer
und vor allem für die Menschen mit
der ,,kleinen Rente" tätig sein.

Fritz Mellert, Leiter des Kenzin-
ger Kreisseniorenzentrums St. Ma-
ximilian Kolbe, referierte über be-
treutes Wohnen. Er stellte auch die
neue Wohnanlage vor. Auch hatten
die Besucherinien und Besucher
die Möglichkeit, mit Bewohnern
der neuen Wohnanlage zu spre-
chen. Pia Grättinger


